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Akkumulator

16.3	 Hakenriegelschloss Lock A
àà Hakenverriegelung Lock Basis 1 HRS, Mat. Nr. 156679
àà Je nach Antrieb, Flügelanzahl und Schließrichtung kommt folgendes Zubehör zum Einsatz:

àà Lock A Integration EC 2-flg., 1-flg. rechts, Mat. Nr. 153658
àà Lock A Integration EC 1-flg. links, Mat. Nr. 153660
àà Lock A Integration SL NT 2-flg., 1-flg. rechts, Mat :Nr. 153671
àà Lock A Integration SL NT 1-flg. links, Mat. Nr. 153672

Parameter einstellen mit:

Parameter Wert Beschreibung
DPS E2 bzw. E3 20 Handentriegelung

rt 05 Lock A, Hakenriegelschloss
ST220 Tuerparameter \ Verriegelung elektrisch Lock A Hakenriegelschloss

Eingangssignale \ PE2 bzw. PE3 Lock A Handentriegelung

	

LOCK
GND

24V

6

5
YE

1

2

3
WH

4

GY

BN

PE1, PE2

51PE1

2 24V

BK

MRD

WH

BN

2k49

7k27

24V

PK

YE

GY

GN

WH

BN

PK

YE

GY

GN

LOCK A

WH

BN

PK

YE

GY

GN
52PE2

6

5

4

3

2

1

5

1

4

6

2
3
4
5

oder
2 24V

22PE3

Darstellung im Zustand „Entriegelt“

1	 Stößelkontakte (Lock A Integration)
2	 Riegel B
3	 Riegel A
4	 Verriegelt
5	 Entriegelt
6	 Hand-Entriegelt

17	 Akkumulator

Akkumulator, Mat. Nr. 106863
àà Spannung im geladenen Zustand: ≥26 V (bei 

ausgestecktem Akku).
 

 
 
 BK  

AKKU

 GND

 UAKKU+ - RD
24 V
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18	 Motor

Motor 1: Motor DCU1, Mat. Nr. 105009.

Motor 2: Nur bei Tandemmotor DCU1-2M, Mat. Nr. 102517.

	

6 A

+

Motor 1
M

3 Schirm
2

1
Motor_B

Motor_A

M1

Temperaturfühler 

1

2

Encoder

WH

GN

YE

BK

BN  

RD  

OG  

1 Schirm  

2 Thermo

3 GND

4 GND

5 5V

7 B

Encoder 

Motor 2
M

1 Schirm
2 

3 

Motor_B

Motor_A

M2

+

WH 

BN

WH

BN

 ENC

 Temp

SHLD

SHLD

M1 B

M1 A

SHLD

M2 B

M2 A

ENC

2

1

3

–

–

1	 Temperaturfühler
2	 Motor 1
3	 Motor 2
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19	 Steuerung

Steuerung DCU1-NT, Mat Nr. 158615.
Klemmenbeutel DCU1-NT, Mat. Nr. 158631.

Steuerung DCU1-2M-NT, Mat. Nr. 158616.
Klemmenbeutel DCU1-NT, Mat. Nr. 158631.

àà DCU1-NT:

àà F1 24 V EXT (T1,25 A, 5x20 mm)

àà F2 AC IN (6,3 AT, 5x20 mm)

àà F3 AKKU (6,3 AT, 5x20 mm)

àà RUN1 RUN-LED, µController 1

àà P µR1 Programmierstecker, µController 1

àà DCU1-2M-NT, zusätzlich:

àà F4 AC IN (T6,3 A, 5x20 mm)

àà F5 AKKU (T6,3 A, 5x20 mm)

àà RUN2 RUN-LED, µController 2

àà P µR2 Programmierstecker, µController 2

àà RUN-LED

àà LED ein: Alles in Ordnung

àà LED blinkt langsam (0,25 Hz): Antrieb nicht 
gelernt

àà LED blinkt schnell (2 Hz): Störung

àà DCU103 (CAN, optional)

àà Jumper 1-2: CAN-Abschlusswiderstand inaktiv

àà Jumper 2-3: CAN-Abschlusswiderstand aktiv

 

DCU103 

CAN 

1 
2 
3 

KI KA SIS2 

PS KB RS485 
LOCK 

PE1 PE2 PE3 PA1  PA2 

RUN1 

P 
µR

1 

SIO1 SIO2 

F1   T1,25A 

F5 T6,3A 

F4 T6,3A 

F2 T6,3A 

F3 T6,3A 

P µR2 

CAN 

RUN2 

AK
KU

 

EN
CO

DE
R 

AC
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 M
 1

 

M
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SIS1 

DCU110 

JT
AG

 

SPI NST 
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20	 Inbetriebnahme und Service
Inbetriebnahme und Service können mit dem Displayprogrammschalter DPS oder mit dem Servicetermi-
nal ST220 durchgeführt werden.

20.1	 Produktionstest
Der Produktionstest dient zur Funktionsprüfung der Baugruppen Netzteil, Steuerung, Motor, Akkumulator und 
Verriegelung (falls vorhanden). Der Produktionstest wird am Antrieb vor der Montage an die Wand und ohne 
Schiebeflügel durchgeführt.

Gefahr
Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!

XX Stromzufuhr unterbrechen.

XX Netzteil an 230 V AC anschließen, FI-Schutzschalter verwenden.
XX Akkumulator anschließen.
XX Verriegelung (falls vorhanden) manuell verriegeln. Der Riegelkamm muss vollständig in den Zahnriemen 

eingreifen.
XX Displayprogrammschalter anschließen.

XX Klemmen 1 und 44 des Displayprogrammschalters verbinden.

XX Steuerung mit cp auf Werkseinstellung zurücksetzen, Displayprogrammschalter zeigt le an.
XX Servicetaste und aU gleichzeitig drücken (siehe Servicemenü, Bedienung DPS), der Produktionstest startet:

àà p1	 Verriegelung entriegelt.
àà p3	 Motor dreht sich ca. 20 cm in eine Richtung und dann ca. 20 cm in die andere Richtung.
àà p2	 Verriegelung verriegelt.
àà p6	 Prüfung, ob ein Akkumulator angeschlossen ist.
àà a0	 Akkumulator wurde nicht erkannt.
àà a1	 Akkumulator wurde erkannt.

àà Ist ein Akkumulator angeschlossen, muss dieser erkannt werden. Es wird nur geprüft, ob der Akkumulator 
vorhanden ist und nicht, ob der Ladezustand des Akkumulators ausreichend ist.

àà Wenn während des Produktionstests ein Fehler auftritt, wird der Test abgebrochen und der Fehler angezeigt.
XX Taste    betätigen.
XX Mit ST220 über Servicemenü unter Punkt „Produktionstest starten  ja“ den Produktionstest starten.
XX Akkumulator nach dem Produktionstest ausstecken und bis zur Inbetriebnahme ausgesteckt lassen.

20.2	 Inbetriebnahme

20.2.1	 Montage und Installation
àà Montage ist abgeschlossen (siehe Montageanleitung des entsprechenden Schiebetürantriebs).
àà Sensoren sind korrekt parametriert und ausgerichtet. 
XX Das Erfassungsfeld der Sensoren frei machen.

àà Elektrische Installation ist abgeschlossen. Im Fahrweg der Flügel und Mitnehmer befinden sich keine Kabel. 
Alle Kabel sind mit Kabelbindern gesichert.

XX Flügel aus der Geschlossenlage von Hand ganz in die Offenlage und wieder zurück in die Geschlossenlage 
schieben. Sie müssen sich frei verschieben lassen (Verschiebekraft kleiner als 100 N).

XX Verriegelung ausrichten. Bei ganz geschlossenen Flügeln muss sich die Verriegelung von Hand leicht 
verriegeln und entriegeln lassen.
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20.2.2	 Inbetriebnahme mit DPS

Vorsicht
Verletzungsgefahr durch sich öffnende Türflügel bei Inbetriebnahme!

XX Alle Sicherheitseinrichtungen abschalten.
XX Aus dem Fahrweg zurücktreten.

XX Falls noch nicht montiert, Displayprogrammschalter anschließen. 
Ein bereits angeschlossener Tastenprogrammschalter oder mechanischer Programmschalter stört die Inbe-
triebnahme mit dem Displayprogrammschalter nicht.

XX Zur Inbetriebnahme einer Schiebetür in Rettungswegen müssen die Klemmen 1 und 44 des Displaypro-
grammschalters verbunden bzw. der angeschlossene Schlüsseltaster betätigt sein.

XX Falls eine Schiebetür in Rettungswegen auch mit reduzierter Öffnungsweite betrieben werden soll, 
an der Steuerung DCU1-2M-NT die Klemmen 2 und 6 verbinden. Bei einer Schiebetür in Rettungswegen  
muss die reduzierte Öffnungsweite mindestens der geforderten Fluchtwegbreite entsprechen.

XX Akkumulator an der Steuerung einstecken.
XX 230 V am Transformator einschalten.

àà Eine fabrikneue Steuerung zeigt nach Netzwiederkehr am Displayprogrammschalter die Funktion le an, eine 
Steuerung, die bereits in Betrieb war, die letzte Betriebsart vor dem Abschalten der Spannungsversorgung.

XX Steuerung parametrieren, insbesondere:
àà aT	Antrieb Typ
àà ef	Anzahl Türflügel
àà ®T	Riegeltyp
àà cI 	Kontaktgeber innen
àà s1 , f1 , s2, f2, s3 , f3 , s4 , f4 Sicherheitssensoren (Funktion und Kontaktart)

XX Tür bis auf ca. 5 cm schließen.
XX Funktion le im Servicemenü anwählen. 
XX Steuerung durch die Betätigung der Eingabetaste lernen.

Vorsicht
Bei der Ermittlung der Flügelmasse beschleunigen die Flügel stark!

XX Aus dem Fahrweg zurücktreten.

àà Die Türflügel öffnen und schließen mehrmals. Die Steuerung ermittelt folgende Parameter:
àà l0	 Start Lernen
àà l1	 Prüfen des Drehgebers
àà l3	 Öffnungsweite, Schließlage
àà l2	 Zahnriemenverriegelung
àà l8	 Reibung
àà l4	 Flügelmasse
àà l6	 reduzierte Öffnungsweite (bei Steuerung DCU1-2M-NT nur, wenn zum Einstellen der reduzierten Öff-

nungsweite an Klemmleiste PS zwischen Klemme 6 (NA) und Klemme 2 (+24V) eine Brücke angeschlossen 
ist)
àà Die Flügel bleiben mit l6 stehen.
XX Flügel von Hand in die gewünschte reduzierte Öffnungsweite schieben und bestätigen (  ).

Bei Türen in Rettungswegen muss die reduzierte Öffnungsweite größer oder gleich der geforderten Flucht-
wegsbreite (bauaufsichtliche Zulassung) sein. Die Steuerung begrenzt die reduzierte Öffnungsweite auf 
minimal 30 Prozent der maximalen Öffnungsweite.
àà Automatische Übernahme der aktuellen Position nach 20 s nur bei Steuerung DCU1-NT.

àà l7	 Ende Lernen
XX Zum Abspeichern der ermittelten Werte bestätigen (  ).

àà Tritt ein Fehler auf, wird das Lernen mit der Meldung el abgebrochen.
XX Fehler mit e® anzeigen lassen, Ursache beseitigen und Lernen neu starten.
XX Die Verbindung zwischen den Klemmen 2 und 6 der Steuerung wieder entfernen.
XX In den Betriebsmodus wechseln.

àà Nach dem Lernen einer fabrikneuen Steuerung erfolgt ein automatischer Wechsel in die Betriebsart aU .
XX Laufverhalten der Tür prüfen und ggf. weitere Parameter anpassen.
XX Fehlerspeicher Oe löschen.
XX Ggf. Displayprogrammschalter abziehen.
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20.2.3	 Inbetriebnahme mit ST220

Vorsicht
Verletzungsgefahr durch Bewegung der Türflügel!
Bei der Inbetriebnahme bewegen sich die Türflügel.

XX Aus dem Fahrweg der Türflügel zurücktreten.

XX Falls eine Schiebetür in Rettungswegen auch mit reduzierter Öffnungsweite betrieben werden soll, an der 
Steuerung DCU1-2M-NT die Klemmen 2 und 6 verbinden.

àà Bei einer Schiebetür in Rettungswegen muss die reduzierte Öffnungsweite der vorgeschriebenen Fluchtwegs-
breite entsprechen.

XX Akkumulator an der Steuerung einstecken.
XX 230 V am Transformator einschalten.

Eine fabrikneue Steuerung zeigt nach Netzwiederkehr auf dem ST220 die Funktion ungelernt Initialisierung an. 
Eine Steuerung, die bereits in Betrieb war, zeigt die letzte Betriebsart vor dem Abschalten der Spannungsversor-
gung an. 

XX Steuerung parametrieren, insbesondere:
àà Fluegelanzahl  		  Anzahl Türflügel
àà Antrieb Typ 			   Antriebstyp
àà Verriegelung elektr		  Riegeltyp
àà KI					     Kontaktart und Verzögerung Kontaktgeber innen
àà SI1, SI2, SI3, SI4		  Kontaktart und Funktion der Sicherheitssensoren

XX Tür bis auf ca. 5 cm schließen.
XX Lernen des Antriebs durch Auswahl „Lernen starten -> ja“ starten.

àà Die Türflügel öffnen und schließen mehrmals. Die Steuerung ermittelt folgende Parameter:
àà Lernprogramm Drehgeber	 Prüfen des Drehgebers
àà Lernprogramm Oeffnungsweite	 Öffnungsweite, Schließlage 
àà Lernprogramm Riegeltest	 Zahnriemenverriegelung 
àà Lernprogramm Verschiebekraft	 Verschiebekraft / Reibung
àà Lernprogramm Beschleunigen	 Flügelmasse (die Flügel beschleunigen stark)
àà Lernprogramm Reduz. Oeffnungsw. 	 Bei Steuerung DCU1-2M-NT nur, wenn zum Einstellen der reduzier-

ten Öffnungsweite an Klemmleiste PS zwischen Klemme 6 (NA) und 
Klemme 2 (+24V) eine Brücke angeschlossen ist. Die Flügel bleiben 
mit Lernprogramm „Reduz. Oeffnugnsw.“ stehen.

XX Flügel von Hand in die gewünschte reduzierte Öffnungsweite 
schieben und bestätigen (  ) (Automatische Übernahme der 
aktuellen Position nach 20 s nur bei DCU1-NT).

Bei Türen in Rettungswegen muss die reduzierte Öffnungsweite 
größer oder gleich der geforderten Fluchtwegsbreite (bauaufsicht-
liche Zulassung) sein. Die Steuerung begrenzt die reduzierte Öff-
nungsweite auf minimal 30 Prozent der maximalen Öffnungsweite.

àà Lernprogramm Lernen Quittieren	 Ende Lernen
XX Zum Abspeichern der ermittelten Werte bestätigen (  ).

Tritt ein Fehler auf, wird das Lernen mit der Meldung „Fehler beim Lernen“ abgebrochen.
XX Fehler im Menüpunkt „Fehlerspeicher-aktuelle Fehler“ anzeigen lassen, Ursache beseitigen und Lernen neu 

starten.
XX Die Verbindung zwischen den Klemmen 2 und 6 der Steuerung wieder entfernen.
XX In den Betriebsmodus wechseln. Nach dem Lernen einer fabrikneuen Steuerung erfolgt ein automatischer 

Wechsel in die Betriebsart AU.
XX Laufverhalten der Tür prüfen und ggf. weitere Parameter anpassen.
XX Fehlerspeicher löschen.
XX ST220 abziehen.
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20.2.4	 Funktionsprüfung der automatischen Schiebetür
XX Antrieb am Netzschalter ausschalten und warten, bis Akkurelais abschaltet.
XX Antrieb am Netzschalter wieder einschalten.

àà Selbsttest läuft ab.
XX Mit dem ST220 die Betriebsart OFF wählen oder mit dem DPS den Motor freischalten f®.
XX Antriebshaube montieren und ggf. Verriegelungsstift wieder eindrehen.
XX Mit dem ST220 die Betriebsart aU wählen oder mit dem DPS den Motor zuschalten fO .
XX Funktion und Erfassungsfeld aller Sicherheitssensoren Schließen prüfen.
XX Funktion und Erfassungsfeld aller Sicherheitssensoren Öffnen prüfen.
XX Funktion aller Kontaktgeber prüfen.
XX Verriegeln durch Wechsel in die Betriebsart Na und Entriegeln durch Wechsel in die Betriebsart aU prüfen.

20.2.5	 Inbetriebnahme Schleuse und Windfang
Die beiden Steuerungen werden wie zwei einzelne Steuerungen in Betrieb genommen. 
Während der Inbetriebnahme einer Steuerung muss jeweils die andere vom Netz getrennt werden.

XX Parameter einstellen, siehe Kapitel 12 Schleuse, Windfang.
XX Beide Steuerungen ausschalten.

àà Nur an die erste Steuerung ist ein Programmschalter angeschlossen.
XX Beide Steuerungen innerhalb von 50 s einschalten.

20.2.6	 Dokumentation
XX Prüfbuch anlegen.
XX Sicherheitsanalyse durchführen, montierte Sicherheitsoptionen in die Sicherheitsanalyse eintragen.
XX Klassifizierung auf Typenschild ergänzen.

20.3	 Service

20.3.1	 Service mit DPS
Nach Änderungen am Antrieb, insbesondere nach Änderung der Öffnungsweite, muss der Antrieb neu gelernt 
werden.

XX Funktion und korrekte Einstellung aller Sicherheitssensoren prüfen.
XX Funktion und korrekte Einstellung aller Ansteuersensoren prüfen.
XX Zyklenzahl und Betriebsdauer auslesen (Menüpunkt sa).
XX Fehler im Fehlerspeicher e® und Oe notieren.
XX Fehlerspeicher Oe löschen.
XX Serviceanzeige zurücksetzen (cs).

20.3.2	 Service mit ST220
Nach Änderungen am Antrieb, insbesondere nach Änderung der Öffnungsweite muss der Antrieb neu gelernt 
werden.

XX Funktion und korrekte Einstellung aller Sicherheitssensoren prüfen.
XX Funktion und korrekte Einstellung aller Ansteuersensoren prüfen.
XX Zyklenzahl und Betriebsdauer auslesen:

àà Menüpunkt „Diagnose  aktuelle Werte  interne Werte  Zyklen/ Betriebsstunden“
XX Fehler im Fehlerspeicher auslesen und notieren:

àà Menüpunkt „Diagnose  Fehlerspeicher  Aktuelle Fehler/ Alten Fehler“
XX Fehler mit * auswählen und mit (  ) bestätigen. Fehlerursache wird angezeigt.
XX Fehlerspeicher löschen:

àà Menüpunkt „Diagnose  Fehlerspeicher loeschen“
XX Serviceanzeige zurücksetzen:

àà Menüpunkt „Diagnose  Wartung löschen  ja“
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21	 Servicemenü

21.1	 Serviceterminal ST220
àà Serviceterminal ST220, Mat. Nr. 087261
àà Die Inbetriebnahme des Antriebs ist mit dem Serviceterminal ST220, Softwareversion ab V2.1 möglich.

21.1.1	 Bedienung ST220

Taste Funktion
Cursor aufwärts
Zahlenwert vergrößern
Aufwärts scrollen (wenn Taste länger als 2 s betätigt wird)

	
1

 Cursor abwärts
Zahlenwert verkleinern 
Abwärts scrollen (wenn Taste länger als 2 s betätigt wird)

 Eingabe abbrechen
Jede Eingabe kann durch Betätigen der Taste × abgebro-
chen werden. Die Eingabeposition wechselt dann auf die 
erste Menüposition bzw. eine Menüebene zurück.
Auswählen
Anzeige aktualisieren.
Neuen Wert übernehmen

Anzeige unmittelbar nach dem Anschließen

G E Z E
Serviceterminal

2.1
XXXXXYWWJJZZZZZZV

Softwareversion ST220 V2.1
Seriennummer ST220

21.1.2	 Servicemodus ST220
àà Der Wechsel in den Servicemodus erfolgt mit Anschluss des Serviceterminals an die Steuerung.
àà Service ist in den Betriebsarten LS, AU und DO möglich.
àà Im Servicemodus bleibt die Tür in der aktuellen Betriebsart in Betrieb (nicht bei aktiviertem Lernen oder bei 

Anzeige Fo).

Anzeige nach dem Verbindungsaufbau zur Türsteuerung (Beispiel)

	 SL NT	 4_0_J	 A0
	 DCU1-2M	 4_0_K	 A0
	 Automatik Sommer
	 Ruhe

Antrieb Typ/Schaltungsteil DCU100 SW-Version 4.0.J, HW-DCU110 Version A0

DCU1-2M-NT/Schaltungsteil DCU101 SW-Version 4.0.K, HW DCU110-Version A0
Betriebsart: Automatik Jahreszeit: Sommer
Momentaner Betriebszustand (z. B. Ruhelage) oder Fehlermeldung

21.1.3	 Passwortabfrage ST220
Wenn im Menü „Diagnose“, „Passwort aendern“, „Service 1“ ein Passwort vergeben ist, wird dieses vor dem Ein-
stieg in das Servicemenü abgefragt.

Passwort
0---
*

XX Das 4-stellige Passwort, bestehend aus Ziffern und Buchstaben (0 … 9, A … Z, a … z), mit den Tasten  und 
  eingeben.  
Die jeweils einzugebende Stelle wird mit dem Symbol * in der darunterliegenden Zeile angezeigt.

XX Eingegebene Stelle und Wechsel zur nächsten Stelle mit Taste  bestätigen.
XX Abbruch der Eingabe mit Taste × .
XX Nach Eingabe des Passworts das Passwort mit Taste  bestätigen.
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21.1.4	 Servicemenü ST220

Betriebsart

Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

Betriebsart OFF
Nacht
Ladenschluss
Automatik
Daueroffen

OFF
Nacht
Ladenschluss
Automatik
Daueroffen

Aktuelle Betriebsart wird angezeigt und kann geän-
dert werden.
Ist ein MPS angeschlossen, so ist ein Betriebsart-
wechsel über das ST220 nicht möglich.

Jahreszeit Sommer
Winter

Sommer
Winter

Volle Öffnungsweite
Reduzierte Öffnungsweite

Tuere oeffnen   - Taste

Türparameter

Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

Flügelanzahl Einseitig schließen
Mittig schließen

Einseitig schließen
Mittig schließen

–

Antrieb Typ Unbekannt
Slimdrive SC
Slimdrive SF
Slimdrive SL
Slimdrive SL NT
Slimdrive SL BO
Slimdrive SL CO48
Slimdrive SLT
Slimdrive SLV
ECdrive
ECdrive CO48
Powerdrive PL
ECdrive BO
TSA 360NT BO
Powerdrive PL CO48
Slimdrive SL NT-CO48
Slimdrive SLT-CO48

Unbekannt
Slimdrive SC
Slimdrive SF
Slimdrive SL
Slimdrive SL NT

Slimdrive SLT
Slimdrive SLV
ECdrive

Powerdrive PL

–

Antrieb Ser. Nr. 000000000000 000000000000 12-stellige Seriennummer
Aktuelle Eingabeposition ist durch ein Sternchen mar-
kiert. Die Eingabeposition mit  bzw.  auswählen 
und mit    bestätigen.
Danach Zahl mit  bzw.  auswählen und mit    
bestätigen.

Wartungsmeldung nach 
Betriebszeit

0, 1 … 12 … 99 0, 1 … 12 … 99 Monate
0: keine Wartungsmeldung

Wartungsmeldung nach 
Zyklen

0, 100.000 … 
500.000…3.000.000

0, 100.000 …  
500.000… 
3.000.000

Zyklen
0: keine Wartungsmeldung
Zyklus: aus der Schließlage öffnen und wieder vollstän-
dig schließen.
Bei DCU1-RD: Voreinstellung Wartungsmeldung nach 
200.000 Zyklen.

Schleuse Windfang Master
Slave Schleuse
Slave Windfang

Master Schleuse und Windfang:
Für zwei Türen wird derselbe Programmschalter (DPS, 
TPS, MPS) verwendet.
Schleuse:
Zwei Türen – eine öffnet nur, wenn die andere ge-
schlossen ist.

Netzausfall NA Keine Funktion
Oeffnen

Keine Funktion
Oeffnen

–
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Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

Netzausfall nicht NA Keine Funktion

Oeffnen
Schliessen
30 min oeffnen

30 min schliessen

Oeffnen

Verhalten des Antriebs bei Netzausfall in den Betriebs-
arten LS, AU und DO.

Öffnen und ausschalten
Schließen und ausschalten
30 min max. 30 Zyklen mit Akku, dann öffnen und 
ausschalten.
30 min max. 30 Zyklen mit Akku, dann schließen und 
ausschalten.

Akkufehler Keine Funktion
Oeffnen Oeffnen Öffnen und ausschalten in den Betriebsarten AU und 

LS.
Bei Fehler Oeffnen Nein

Ja Ja Bei einem Fehler öffnet die Türe
(Details siehe Fehlerliste)

Verriegelung elektrisch Ohne
Bistabil
Motorisch
Arbeitsstrom
Ruhestrom
Lock A

Ohne
Bistabil
Motorisch
Arbeitsstrom
Ruhestrom
Lock A

Steuerungen lernt bei der Inbetriebnahme, ob eine 
bistabile Verriegelung verwendet wird. Falls eine 
motorische Verriegelung verwendet wird, muss diese 
vor dem Lernen parametriert werden, sonst Fehlermel-
dung beim Lernen.
Hakenriegelschloss

ECO Mode Ja
Nein

Ja
Nein

ECO Mode „ja“: Betriebsspannung für Ansteuer- und 
Sicherheitssensoren an Klemme 4 (24Vsw), bei den 
Betriebsarten OFF, NA und DO abschalten.

GEZE Bus Adresse 0, 1 … 63 0, 1 … 63 –

Bewegungsparameter

Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

Geschwindigkeit oeffnen 03 04…10 12…20 25…50…80   cm/s Geschwindigkeit beim Öffnen *)

Geschwindigkeit schliessen 03 04…10 12…20 25…80           cm/s Geschwindigkeit beim Schließen *)

Endschlag offen 00 01…07   cm/s 00 01…07   cm/s Endgeschwindigkeit in der Offenlage
Endschlag zu 00 01…07   cm/s 00 01…07   cm/s Endgeschwindigkeit in der Schließlage
Profil reduziert Kein

Offen und zu

Offen
Zu

Kein
Offen und zu

Offen
Zu

Keine reduzierte Geschwindigkeit
Reduzierte Geschwindigkeit vor der Offenlage und vor 
der Schließlage
Reduzierte Geschwindigkeit vor der Offenlage
Reduzierte Geschwindigkeit vor der Schließlage

Beschleunigung 1 … 20 …30    ×10 cm/s2 Beschleunigen und bremsen beim Öffnen und Schlie-
ßen  *)

*)	 Die maximale Geschwindigkeit und die Beschleu-
nigung sind vom Türgewicht und von der Reibung 
abhängig.

Stat Kraft auf 10 20…150…250  N Maximale 
statische Kraft 
beim Öffnen

Warnung! 
Kräfte über 150 N können 
zu ernsthaften körperlichen 
Verletzungen führen und 
sind nicht erlaubt nach 
DIN18650/EN 16005.

XX Beachten Sie, dass Kräfte 
über 150 N nur mit zusätz-
lichen Absicherungsmaß-
nahmen zulässig sind.

Stat Kraft zu 10 20…150…250  N Maximale 
statische Kraft 
beim Schlie-
ßen
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Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

Dauerzudruck 00 01… 10 12…20 25 90  N Kraft, mit der der Antrieb die Türflügel in die Schließla-
ge drückt. 

Anfangszudruck 00 01… 10 12…20 25…120…150  N Anfangszudruck hilft den Türflügeln in einen Dichtgum-
mi zu rutschen. Er steht unmittelbar nach dem Errei-
chen der Schließlage für 0,7 s an.

Offenhaltezeit Sommer 00 01…10 12…20 25…60   s –
Offenhaltezeit Winter 00 01…10 12…20 25…60   s –
Offenhaltezeit Kontakt 
Berechtigt

00 01…10 12…20 25…60   s –

Dyn Verlaengerung der 
Offenhaltezeit

Nein
Ja

Nein
Ja

Dynamische Offenhaltezeitverlängerung bezieht sich 
auf die Offenhaltezeiten Sommer und Winter. Kann die 
Tür zwischen 10 aufeinanderfolgenden Ansteuerungen 
nicht ganz schließen, so wird die Offenhaltezeit um eine 
Sekunde erhöht, auch mehrfach. Kann die Tür wieder 
ganz schließen, so wird wieder die parametrierte Offen-
haltezeit verwendet.

Reversiergrenze 01 02…06…10 12…20 25   mm Ist der Abstand zwischen den Türflügeln (einflügelig: 
der Abstand zwischen Flügel und Seitenteil) beim 
Schließen kleiner als die Reversiergrenze, so reversiert 
die Tür nicht, falls sie auf ein Hindernis trifft. Sie bleibt 
am Hindernis stehen.

Eingangssignale

Sicherheitssensoren
Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

SI1– Klemme SIS1 aktueller 
Zustand

Anzeige von Zustand, Kontaktart und 
Funktion

Sicherheit 1

SI1– Klemme SIS1 Kontaktart Nicht benutzt
Oeffner

Nicht benutzt
Oeffner

–

SI1 – Klemme SIS1 Funktion SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam
SIO stop
SIO langsam
SIO Break-Out

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam

SIO langsam

– SIS rev Tür reversiert
SIS und KI Reversieren beim Schlie-

ßen. Ansteuerfunktion KI 
in der Schließlage.

SIS und KA Reversieren beim Schlie-
ßen. Ansteuerfunktion KA 
in der Schließlage.

SIS langsam Tür bremst ab und 
schließt mit langsamer 
Geschwindigkeit weiter.

SIO Stop Tür stoppt beim Öffnen.
SIO langsam Tür bremst beim Öffnen 

ab und öffnet mit lang-
samer Geschwindigkeit 
weiter.

SIO Break-Out Tür stoppt beim Ausbre-
chen der Break-Out-Flügel

SI2 – Klemme SIS2 aktueller 
Zustand

Anzeige von Zustand, Kontaktart und 
Funktion

Sicherheit 2 SIS langsam

SI2 – Klemme SIS2 Kontaktart Nicht benutzt
Oeffner

Nicht benutzt
Oeffner

–

SI2 – Klemme SIS2 Funktion SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam
SIO stop
SIO langsam
SIO Break-Out

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam

SIO langsam

–
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Sicherheitssensoren
Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

SI3 – Klemme SIO1 aktueller 
Zustand

Anzeige von Zustand, Kontaktart und 
Funktion

Sicherheit 3

SI3 – Klemme SIO1 Kon-
taktart

Nicht benutzt
Oeffner

Nicht benutzt
Oeffner

–

SI3 – Klemme SIO1 Funktion SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam
SIO stop
SIO langsam
SIO Break-Out

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam

SIO langsam

–

SI4 – Klemme SIO2 aktueller 
Zustand

Anzeige von Zustand, Kontaktart und 
Funktion

Sicherheit 4

SI4 – Klemme SIO2 Kon-
taktart

Nicht benutzt
Oeffner

Nicht benutzt
Oeffner

–

SI4 – Klemme SIO2 Funktion SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam
SIO stop
SIO langsam
SIO Break-Out

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam

SIO langsam

–

Ansteuersensoren
Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

KB aktueller Zustand Anzeige von Zustand, Kontaktart Kontaktgeber Berechtigt
KB Kontaktart Nicht benutzt

Schliesser
Nicht benutzt
Schliesser

–

KI aktueller Zustand Anzeige von Zustand, Kontaktart und 
Ansteuerverzögerung

Kontaktgeber Innen

KI Kontaktart Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner
Spannung
Frequenz

Oeffner
Spannung
Frequenz

Spannung Bewegungsmelder mit 
Spannungsausgang

Frequenz Bewegungsmelder mit 
Frequenzausgang

KI Verzögerung 0 1…10   s 0 s –
KI Nacht aktiv 00 01 … 10  12 … 20   25 … 90 s Zeitverlängerung für KI Ansteuerung bei Nacht. 

Wird der Antrieb bei Betriebsart Nacht durch KB 
angesteuert, kann er innerhalb der eingestellten Zeit 
noch 2x aus der Geschlossenlage durch KI angesteu-
ert werden, danach nicht mehr.

KA aktueller Zustand Anzeige von Zustand, Kontaktart und 
Ansteuerverzögerung

Kontaktgeber Außen

KA Kontaktart Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner
Frequenz

Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner
Frequenz

–

KA Verzögerung 0 1…10   s 0 1…10   s –
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Betriebsartumschaltung
Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

NA aktueller Zustand Anzeige von Zustand 
und Kontakart

– Nacht; solange aktiv, kann die Betriebsart nicht 
verändert werden.

NA Kontaktart Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner

Nicht benutzt –

LS aktueller Zustand Anzeige von Zustand und Kontaktart Ladenschluss; solange aktiv, kann die Betriebsart 
nicht verändert werden.

LS Kontaktart Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner

Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner

–

AU aktueller Zustand Anzeige von Zustand und Kontaktart Automatik; solange aktiv, kann die Betriebsart nicht 
verändert werden.

AU Kontaktart Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner

Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner

–

DO aktueller Zustand Anzeige von Zustand und Kontaktart Daueroffen; solange aktiv, kann die Betriebsart nicht 
verändert werden.

DO Kontaktart Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner

Nicht benutzt
Schliesser
Oeffner

–

Parametrierbare Eingänge
Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

PE1 aktueller Zustand Anzeige von Zustand und Funktion OFF Betriebsart Aus; solange aktiv, kann 
die Betriebsart nicht verändert wer-
den. Bei DCU1-2M-NT öffnet die Tür, 
bevor sie abschaltet.

PE1 Funktion Nicht benutzt
OFF		  NO
Sommer	 NO
Winter		  NO
Sabotage	 NC
Apotheke	 NO
Notverriegelung	 NO
P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	NO
Taster		  NO
Taster OHZ	 NO
Taster Reset	 NO
Doppeltaster	 NO
WC-Steuerung	 NO

Nicht benutzt
OFF		  NO
Sommer	 NO
Winter		  NO
Sabotage	 NC
Apotheke	 NO

P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	NO
Taster		  NO
Taster OHZ	 NO
Taster Reset	 NO
Doppeltaster	 NO

Sommer Solange aktiv, kann die Jahreszeit 
nicht verändert werden.Winter

Sabotage In NA aktiv: Tür öffnet erst wieder, 
wenn Sabotage inaktiv und Betriebs-
art gewechselt wurde.

Apotheke In NA: erste Flanke öffnet 10 cm 
und verriegelt, zweite schließt und 
verriegelt.

MPS Betriebsartwechsel über TPS, DPS 
oder die Betriebsarteingänge NA, LS, 
AU, DO und Off ist nicht möglich.

PE2 aktueller Zustand Anzeige von Zustand und Funktion Notverrie-
gelung

Falls aktiv, schließt die Tür. Ansteuer- 
und Sicherheitssensoren sind inaktiv.
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Parametrierbare Eingänge
Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

PE2 Funktion Nicht benutzt
MPS
OFF			   NO
Sommer		  NO
Winter			   NO
Sabotage		  NC
Apotheke		  NO
Notverriegelung	 NO
P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	NO
Taster			   NO
Taster OHZ		  NO
Stop, 12k		  NC
Taster Reset		  NO
Doppeltaster		 NO
Handentriegelung	NO
WC-Steuerung	 NO
Stop, 20k		  NC
Stop, Schliesser	 NO
Stop, Oeffner		 NC

Nicht benutzt
MPS
OFF				    NO
Sommer			   NO
Winter				    NO
Sabotage			   NC
Apotheke			   NO

P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	NO
Taster				    NO
Taster OHZ			   NO

Taster Reset			   NO
Doppeltaster			  NO
Handentriegelung	NO

P-KI-An-
steuerung

Nur in der Betriebsart LS und AU 
aktiv (wie KI).

P-KA-An-
steuerung

Nur in den Betriebsart AU aktiv 
(wie KA).

Taster Erste Flanke öffnet vollständig, 
nächste Flanke schließt die Tür.

Taster OHZ Erste Flanke öffnet vollständig, 
nächste Flanke schließt die Tür. Falls 
bei offener Tür die Offenhaltezeit 
Kontaktgeber Berechtigt abläuft, 
schließt die Tür automatisch.

KI2 Ist bei DCU1-2M-NT die Kontaktart KI 
als Oeffner parametriert, so ist PE3 
der zweite Kontaktgebereingang 
und kann nicht frei parametriert 
werden.

PE3 aktueller Zustand Anzeige von Zustand und Funktion Taster Reset Die Steuerung startet neu.
PE3 Funktion Nicht benutzt

MPS
OFF			   NO
Sommer		  NO
Winter			   NO
Sabotage		  NC
Apotheke		  NO
Notverriegelung	 NO
P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	NO
Taster			   NO
Taster OHZ		  NO
Stop, 12k		  NC
Taster Reset		  NO
Doppeltaster		 NO
Handentriegelung	NO
WC-Steuerung	 NO
Stop, 20k		  NC
Stop, Schliesser	 NO
Stop, Oeffner		 NC

Nicht benutzt
MPS
OFF			   NO
Sommer		  NO
Winter			   NO
Sabotage		  NC
Apotheke		  NO

P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	NO
Taster			   NO
Taster OHZ		  NO

Taster Reset		  NO
Doppeltaster		 NO
Handentriegelung	NO

KI2			   NC

Doppel-
Taster

1× drücken:	 reduzierte Öffnungs-
weite
2× drücken:	 volle Öffnungsweite

Stop, 12k Funktion Not-Stop, Öffnerkontakt 
mit 12k Abschlusswiderstand

Stop, 20k Funktion Not-Stop, Öffnerkontakt 
mit 20k Abschlusswiderstand

Stop Oeff-
ner

Funktion Not-Stop, Öffnerkontakt 
ohne Abschlusswiderstand

Stop 
Schliesser

Funktion Not-Stop, Schliesserkontakt 
ohne Abschlusswiderstand
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Ausgangssignale

Parametrierbare Ausgänge
Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung

PA1 aktueller Zustand – Gong Aktiv, wenn in AU, LS oder DO ein SIS 
aktiviert wird.

PA1-Funktion Nicht benutzt
Gong
Stoerung Schliesser
Stoerung Oeffner
Stoerung MPS
Warnen
Motorbremse
Motorluefter
Zu verriegelt
Zu
Nicht zu
Offen
Off
Nacht
Ladenschluss
Automatik
Daueroffen
Lichtsteuerung
Oeffnet 
Oeffnet nicht
Wartung faellig
F-Handentriegelung
F-WC Timeout

Nicht benutzt
Gong
Stoerung Schliesser
Stoerung Oeffner
Stoerung MPS
Warnen

Motorluefter
Zu verriegelt
Zu
Nicht zu
Offen
Off
Nacht
Ladenschluss
Automatik
Daueroffen
Lichtsteuerung

Wartung faellig
F-Handentriegelung
F-WC Timeout

Stoerung Sammelstörmeldung

Stoerung 
MPS

Zur Ansteuerung der LED auf dem 
MPS:
àà Sammelstörmeldung
àà Wartungsmeldung

Warnen Aktiv, wenn die Tür trotz aktiver 
Sicherheit mit reduzierter Geschwin-
digkeit weiterfährt.

Motor-
bremse

CO48 Voreinstellung bei Antrieb SL 
CO48 und ECdrive CO48.
0,7 s nach Erreichen der Schließlage 
wird die Motorbremse zum Halten 
des Gummsiseils (Entlastung des 
Motors) bestromt.

Motorluef-
ter

Aktiv, wenn die Motortemperatur 
größer als 67 °C

Offen Aktiv, wenn Flügel in der aktuellen 
Offenlage

Lichtsteue-
rung

Ausgang ist nach einer Ansteuerung 
für die Dauer der Ansteuerung + 1 s 
aktiv.

F-Hand
entriege
lung

Handentriegelung Lock A betätigt

F-WC Time-
out

WC länger als 30 Minuten verriegelt

PA2 aktueller Zustand – Oeffnet Schleuse kann betreten werden
PA2-Funktion Nicht benutzt

Gong
Stoerung Schliesser
Stoerung Oeffner
Stoerung MPS
Warnen
Motorbremse
Motorluefter
Zu verriegelt
Zu
Nicht zu
Offen
Off
Nacht
Ladenschluss
Automatik
Daueroffen
Lichtsteuerung
Oeffnet 
Oeffnet nicht
Wartung faellig
F-Handentriegelung
F-WC Timeout

Nicht benutzt
Gong
Stoerung Schliesser
Stoerung Oeffner
Stoerung MPS
Warnen

Motorluefter
Zu verriegelt
Zu
Nicht zu
Offen
Off
Nacht
Ladenschluss
Automatik
Daueroffen
Lichtsteuerung

Wartung faellig
F-Handentriegelung
F-WC Timeout

Oeffnet 
nicht

Schleuse in Benutzung und kann 
nicht betreten werden
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Diagnose

Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung
Aktuelle Werte SI1, SI2, SI3, SI4

STOP
KB, KI, KA
NA, LS, AU, DO
PE1, PE2, PE3
Riegel 1, Riegel 2

V

PA1, PA2
Riegel
TST 

V

Akt. Position
Akt. Motorstrom
Netzspannung
Akkumulatorspannung
24 V intern
DCU100 Temperatur
DCU101 Temperatur
Motor DCU100 Temperatur
Zyklen 
Betriebsstunden
Tests

mm
A
ein/aus
V
V
°C
°C
°C
Stunden

Aktuelle Zustaende SI1, SI2, SI3, SI4
STOP
KB, KI, KA
NA, LS, AU, DO
PE1, PE2, PE3
Riegel 1, Riegel 2

Angezeigt wird der logische Zustand des Signals 
(aktiv, inaktiv, Fehler).

PA1, PA2
Riegel
TST
ECO Mode

Fehlerspeicher Aktuelle Fehler
Alte Fehler

Lfd. Nr., Fehlertext, Fehlernummer

Fehler mit * auswählen und Taste    betätigen, 
Fehlerursache wird angezeigt.

Fehlerspeicher loeschen Aktuelle Fehler loeschen
Alte Fehler loeschen

–

Konfiguration Oeffnungsweite
Riegeltyp
Akkumulator
Flügelmasse

links/rechts, mm

ohne/700 mAh
kg

Typ
Fertigungsdatum
Fertigungszeit

–

Produktionstest starten ja/nein
Lernen starten ja/nein
Werkseinstellung ja/nein
Wartung löschen ja/nein Wartungsanzeige löschen
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Bezeichnung Einstellwerte Erläuterung
Passwort aendern Passwort Service 1 Passwort alt 0000

Passwort neu
Passwort Service 1:
für Zugang zum Servicemenü mit ST220.
Passwort TPS, DPS: 
dient zum Freigeben des TPS bzw. DPS anstelle 
der Freigabe über Schlüsseltaster. Die erneute 
Sperrung erfolgt automatisch nach 2 Minuten 
ohne Tastenbetätigung.
Die erste Ziffer gibt an, wie oft die Taste  betä-
tigt werden muss und die zweite Ziffer, wie oft die 
Taste  betätigt werden muss, um die Bedienung 
des TPS / DPS frei zu geben.
Eingabe des Passworts bei ST220: 

XX Mit  bzw.  Ziffer ändern. 
XX Ziffer und Wechsel zur nächsten Stelle mit  

bestätigen.
XX Abbruch mit x.
XX Anzeige der aktuellen Position durch das Stern-

chen darunter.
XX Nach Eingabe    drücken, um das Passwort zu 

übernehmen.
Nach 2 Minuten ohne Tastenbetätigung oder 
beim nächsten Aufruf des Servicemenüs wird das 
Passwort abgefragt, damit Änderungen an der 
Betriebsarteinstellung oder an den Parameterein-
stellungen vorgenommen werden können.

Wichtige Hinweise: 
àà Bei gesetztem Passwort für ST220 ist der Zu-

gang zum Servicemenü über DPS nicht mehr 
möglich.

àà Bei vergessenem Passwort muss eine spezielle 
Flash-Datei bei GEZE angefordert werden, mit 
der das Passwort auf der Steuerung wieder auf 
00 zurück gesetzt werden kann.

àà Das Passwort kann nicht durch das Aufspielen 
einer neuen Softwareversion gelöscht werden.

Sprache / Language Deutsch
English
Français
Italiano
Espanol

Sprache des Serviceterminals
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21.2	 Displayprogrammschalter DPS
Zu Inbetriebnahme und Service kann der DPS verwendet werden.
àà zur Änderung der Antriebsparameter
àà zum Lernen des Antriebs
àà zur Diagnose

Taste Funktion im Servicemodus
Na	 Nacht × Abbrechen und zur ersten 

Menüebene zurückkehren
	

OFF

 
 

 

 
 

1

2
3

4

1	 Servicetaste
2	 Position unbekannt
3	 Leuchtet für Wartung
4	 Anzeige Sommer/Winter (LED  

leuchtet bei Winter-Öffnungswei-
te)

ls	 Ladenschluss  bestätigen

aU	 Automatik  nach oben blättern 
Wert erhöhen

DO	 Daueroffen  nach unten blättern 
Wert verringern

OFF
Of	 Aus (Nur bei Mat. Nr. 152524) 

Antrieb zu Servicezwecken 
funktionslos geschaltet (An-
trieb ist nicht spannungslos)

 + 
gleichzeitig

Wechsel
Sommer (volle ÖW)
Winter (reduzierte ÖW)

– –

Servicetaste (1)  
+    gleichzeitig

Wechsel Betriebsartenmodus / Servicemodus

Scroll-Funktion (DPS mit OFF-Taste, DPS ohne OFF-Taste)
Im Service-Menü kann durch längere Betätigung der Taste  oder der Taste  durch das Menü bzw. die Wert-
Einstellung geblättert werden. 

21.2.1	 Servicemodus DPS
àà Der Wechsel in den Servicemodus ist in den Betriebsarten Of, ls, aU und DO möglich.
àà Wenn im Servicemodus 5 Minuten keine Taste betätigt wird, erfolgt automatisch ein Wechsel in den Betriebs-

modus (nicht bei Anzeige fO).
àà Im Servicemodus bleibt die Tür in der aktuellen Betriebsart in Betrieb (nicht bei aktiviertem Lernen oder bei 

Anzeige fO).
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21.2.2	 Servicemenü DPS

1. Menü

Anzeige Erläuterung Einstellwerte
Uo Geschwindigkeit öffnen 03 04…10 12…20 25…50 80	 cm/s *)

Uc Geschwindigkeit schließen 03 04…10 12…20 25…50 80	 cm/s *)

so Endschlag offen 00 01…07			   cm/s
sc Endschlag zu 00 01…07			   cm/s	 DCU1-RD: 1 … 10 … 14
Oh Offenhaltezeit Sommer 00 01…10 12…20 25…60 	 s
O® Offenhaltezeit Winter (reduzierte ÖW) 00 01…10 12…20 25…60 	 s
Os Offenhaltezeit Kontakt Berechtigt 00 01…10 12…20 25…60 	 s
OD Dynamische Verlängerung der Offenhaltezeit 00	 nein

01	 ja
Bo Beschleunigung 1…10 12…20 25…30 	 × 10 cm/s2 *) 

(Anzeige mit 10 multiplizieren)
U ® Profil reduziert 00	 keine reduzierte Geschwindigkeit

01	 reduzierte Geschwindigkeit vor Offenlage 	
	 und vor Schließlage
02	 reduzierte Geschwindigkeit vor Offenlage
03	 reduzierte Geschwindigkeit vor Schließlage

fo Statische Kraft auf 01 10 15 20 25	 × 10 N
(Anzeige mit  
10 multiplizieren)

Warnung!
Kräfte über 150 N können 
zu ernsthaften körperlichen 
Verletzungen führen und 
sind nicht erlaubt nach 
DIN 18650/EN 16005.

XX Beachten Sie, dass Kräfte 
über 150 N nur mit zusätz-
lichen Absicherungsmaß-
nahmen zulässig sind.

fc Statische Kraft zu 01 10 15 20 25	 × 10 N
(Anzeige mit  
10 multiplizieren)

cf Dauerzudruck 00 01… 10 12…20 25…50 60…90	
cl Reversiergrenze 01 02…06…10 12…20 25	 mm
Ne Zum 2. Menü wechseln –

*)	 Die maximale Geschwindigkeit und die Beschleunigung sind 
vom Türgewicht und von der Reibung abhängig.
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2. Menü

Anzeige Erläuterung Einstellwerte

s1 Sicherheit 1 Kontaktart (Klemme SIS1) 00
02

nicht benutzt
Öffner

00
02

nicht benutzt
Öffner

f1 Sicherheit 1 Funktion (Klemme SIS1) 01
02
03
04
05
06
07

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam
SIO stop
SIO langsam
SIO Break-Out

01
02
03
04

06

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam

SIO langsam

s2 Sicherheit 2 Kontaktart (Klemme SIS2) 00
02

nicht benutzt
Öffner

00
02

nicht benutzt
Öffner

f2 Sicherheit 2 Funktion (Klemme SIS2) 01
02
03
04
05
06
07

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam
SIO stop
SIO langsam
SIO Break-Out

01
02
03
04

06

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam

SIO langsam

s3 Sicherheit 3 Kontaktart (Klemme SIO1) 00
02

nicht benutzt
Öffner

00
02

nicht benutzt
Öffner

f3 Sicherheit 3 Funktion (Klemme SIO1) 01
02
03
04
05
06
07

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam
SIO stop
SIO langsam
SIO Break-Out

01
02
03
04

06

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam

SIO langsam

s4 Sicherheit 4 Kontaktart (Klemme SIO2) 00
02

nicht benutzt
Öffner

00
02

nicht benutzt
Öffner

f4 Sicherheit 4 Funktion (Klemme SIO2) 01
02
03
04
05
06
07

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam
SIO stop
SIO langsam
SIO Break-Out

01
02
03
04

06

SIS rev
SIS und KI
SIS und KA
SIS langsam

SIO langsam

cB Kontaktgeber Berechtigt Kontaktart 00
01

nicht benutzt
Schließer

00
01

nicht benutzt
Schließer

cI Kontaktgeber Innen Kontaktart 00
01
02
03
04

nicht benutzt
Schließer
Öffner
Spannung
Frequenz

02
03
04

Öffner redundant
Spannung
Frequenz

aI Kontaktgeber Innen Ansteuerverzögerung 00 01 … 10	s 00
NT Zeitverlängerung KI Nacht 00 01 … 10	 12 … 20 25 … 90 s Wird der Antrieb bei Be-

triebsart Nacht durch KB an-
gesteuert, kann er innerhalb 
der eingestellten Zeit noch 
2x aus der Geschlossenlage 
durch KI angesteuert wer-
den, danach nicht mehr.

cO Kontaktgeber Außen Kontaktart 00
01
02

04

nicht benutzt
Schließer
Öffner

Frequenz

00
01
02

04

nicht benutzt
Schließer
Öffner

Frequenz
aa Kontaktgeber Außen Ansteuerverzögerung 00 10	 s 00 10	 s
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Anzeige Erläuterung Einstellwerte

e1 Parametrierbarer Eingang 1 00

02
03
04
05
06
07
08
09
10
11

13
14
21

nicht benutzt

Betriebsart OFF		  NO
Sommer				    NO
Winter					     NO
Sabotage				    NC
Apotheke				    NO
Notverriegelung		 NO
P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	 NO
Tastfunktion				    NO
Tastfunktion,  
Schließen nach Os	 NO
Reset-Taster				    NO
Doppeltaster				    NO
WC-Steuerung			   NO

00

02
03
04
05
06

08
09
10
11

13
14

nicht benutzt

Betriebsart OFF	 NO
Sommer		  NO
Winter			   NO
Sabotage		  NC
Apotheke		  NO

P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	 NO
Tastfunktion		  NO
Tastfunktion,  
Schließen nach Os	 NO
Reset-Taster		  NO
Doppeltaster		  NO

e2 Parametrierbarer Eingang 2 00
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11

12
13
14
20
21
23
24
25

nicht benutzt
MPS
Betriebsart OFF		  NO
Sommer				    NO
Winter					     NO
Sabotage				    NC
Apotheke				    NO
Notverriegelung		 NO
P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	 NO
Tastfunktion				    NO
Tastfunktion,  
Schließen nach Os	 NO
STOP 12k
Reset-Taster				    NO
Doppeltaster				    NO
Handentriegelung	 NO
WC-Steuerung			   NO
STOP 20k				    NC
STOP Schliesser		  NO
STOP Oeffner 				   NC

00
01
02
03
04
05
06

08
09
10
11

13
14
20

nicht benutzt
MPS
Betriebsart OFF	 NO
Sommer		  NO
Winter			   NO
Sabotage		  NC
Apotheke		  NO

P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	 NO
Tastfunktion		  NO
Tastfunktion,  
Schließen nach Os	 NO

Reset-Taster		  NO
Doppeltaster		  NO
Handentriegelung	 NO

e3 Parametrierbarer Eingang 3 00
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11

12
13
14
20
21

23
24
25

nicht benutzt
MPS					   
Betriebsart OFF		  NO
Sommer				    NO
Winter					     NO
Sabotage				    NC
Apotheke				    NO
Notverriegelung		 NO
P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	 NO
Tastfunktion				    NO
Tastfunktion,  
Schließen nach Os	 NO
STOP 12k
Reset-Taster				    NO
Doppeltaster				    NO
Handentriegelung	 NO
WC-Steuerung			   NO

STOP 20k				    NC
STOP Schliesser		  NO
STOP Oeffner 				   NC

00
01
02
03
04
05
06

08
09
10
11

13
14
20

22

nicht benutzt
MPS	 		
Betriebsart OFF	 NO
Sommer		  NO
Winter			   NO
Sabotage		  NC
Apotheke		  NO

P-KI-Ansteuerung	 NO
P-KA-Ansteuerung	 NO
Tastfunktion		  NO
Tastfunktion; 
Schließen nach Os	 NO

Reset-Taster		  NO
Doppeltaster		  NO
Handentriegelung	 NO

Kontakgeber Innen 2	 NC
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Anzeige Erläuterung Einstellwerte

a1 Parametrierbarer Ausgang 1 00
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14

nicht benutzt
Gong
Störung Schließer
Störung Öffner
Störung für MPS
Warnsignal
Motorbremse
Motorlüfter
Geschlossen und verriegelt
Geschlossen
Nicht geschlossen
Offen
OFF
NA
LS

00
01
02
03
04
05

07
08
09
10
11
12
13
14

nicht benutzt
Gong
Störung Schließer
Störung Öffner
Störung für MPS
Warnsignal

Motorlüfter
Geschlossen und verriegelt
Geschlossen
Nicht geschlossen
Offen
OFF
NA
LS

15
16
17
18
19
20
21
24

AU
DO
Lichtsteuerung
Öffnet bei Ansteuerung
Öffnet nicht bei Ansteuerung
Wartung fällig
Fehler Handentriegelung
Fehler WC Timeout

15
16
17

20
21
24

AU
DO
Lichtsteuerung

Wartung fällig
Fehler Handentriegelung
Fehler WC Timeout

a2 Parametrierbarer Ausgang 2 00
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
24

nicht benutzt
Gong
Störung Schließer
Störung Öffner
Störung für MPS
Warnsignal
Motorbremse
Motorlüfter
Geschlossen und verriegelt
Geschlossen
Nicht geschlossen
Offen
OFF
NA
LS
AU
DO
Lichtsteuerung
Öffnet bei Ansteuerung
Öffnet nicht bei Ansteuerung
Wartung fällig
Fehler Handentriegelung
Fehler WC Timeout

00
01
02
03
04
05

07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17

20
21
24

nicht benutzt
Gong
Störung Schließer
Störung Öffner
Störung für MPS
Warnsignal

Motorlüfter
Geschlossen und verriegelt
Geschlossen
Nicht geschlossen
Offen
OFF
NA
LS
AU
DO
Lichtsteuerung

Wartung fällig
Fehler Handentriegelung
Fehler WC Timeout

Ne zum 3. Menü wechseln – –
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3. Menü

Anzeige Erläuterung Einstellwerte

e® Aktuell anstehende Fehler CE Fehlerspeicher löschen Fehlerspeicher löschen
Oe Alte Fehler (die letzten 10 Fehler) CE Fehlerspeicher löschen Fehlerspeicher löschen
D I Diagnose r0

r1
A0
A1
xx
yy
S8

ohne Verriegelung
mit Verriegelung
ohne Akkumulator
mit Akkumulator
Flügelgewicht (x 100 kg)
+ Flügelgewicht (x kg)
ECO Mode

r0
r1
A0
A1
xx
yy
S8

ohne Verriegelung
mit Verriegelung
ohne Akkumulator
mit Akkumulator
Flügelgewicht (x 100 kg)
+ Flügelgewicht (x kg)
ECO Mode

sT Steuerung Typ 00
01
02

DCU1-NT
DCU1-RD *
DCU1-T30 *

*   Sondersoftware

20
21
22
23

DCU1-2M_NT
DCU1-2M-DUO *
DCU1-2M-LL *
DCU1-2M-RWS *

sa Betriebsdauer (6-stellige Anzeige) Co
Ho
Fo

Zyklenzahl / 100
Betriebsstunden / 4
Anzahl der Selbsttests

Co
Ho
Fo

Zyklenzahl / 100
Betriebsstunden / 4
Anzahl der Selbsttests

cs Service LED ausschalten cS Wird kurz zur Quittierung 
angezeigt

cS Wird kurz zur Quittierung 
angezeigt

cp Werkseinstellung herstellen – –
f® / fO Motor freischalten/zuschalten – –
sp Sprache 00

01
02
04
05

Deutsch
English
Français
Italiano
Espanol

00
01
02
04
05

Deutsch
English
Français
Italiano
Espanol

le Lernen starten – –
ep Software Version z. B. St 40 für DCU1-NT V4.0 z. B. St 40 für DCU1-2M-NT V4.0
Ne zum 4. Menü wechseln – –

4. Menü

Anzeige Erläuterung Einstellwerte

aT Antrieb Typ 00
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14

Unbekannt
Slimdrive SC
Slimdrive SF
Slimdrive SL
Slimdrive SL NT
Slimdrive SL BO
Slimdrive SL CO48
Slimdrive SLT
Slimdrive SLV
ECdrive
ECdrive CO48
Powerdrive
Powerdrive BO
TSA 360NT BO
Powerdrive PL CO48

00
01
02
03
04

07
08
09

11

Unbekannt
Slimdrive SC
Slimdrive SF
Slimdrive SL
Slimdrive SL NT

Slimdrive SLT
Slimdrive SLV
ECdrive

Powerdrive

ef Anzahl Türflügel 01
02

Einseitig schließen
Mittig schließen

01
02

Einseitig schließen
Mittig schließen

ac Netzausfall in LS, AU oder DO 00
01
02
03

04

Keine Funktion
Öffnen
Schließen
Akkubetrieb 30 min, dann 
öffnen
Akkubetrieb 30 min, dann 
schließen

01 Öffnen
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Anzeige Erläuterung Einstellwerte

eO Öffnen bei Fehler 00
01

Tür bleibt geschlossen
Tür öffnet bei Fehler 
(Details siehe Fehlerliste)

01 Tür öffnet bei Fehler

®T Riegeltyp 00
01

02

03
04
05

Keine Verriegelung
Bistabile elektromechani-
sche Verriegelung
motorisch  
(Stangenverriegelung, 
Knickachsverriegelung)
Arbeitstromverriegelung
Ruhestromverriegelung
Lock A (Hakenriegelschloss)

00
01

02

03

05

Keine Verriegelung
Bistabile elektromechani-
sche Verriegelung
Stangenverriegelung, 
Knickachsverriegelung

Arbeitstromverriegelung

Lock A (Hakenriegelschloss)
sl Schleuse, Windfang 00

01
02

Master
Slave Schleuse
Slave Windfang

00 Master

sb ECO Mode 00
01

Aus
Ein *

00
01

Aus
Ein *

ca CAN-Adresse (GEZE-Gebäudesystem) 00 01…63		  Adresse 00 01…63		  Adresse

*	 Betriebsspannung für Ansteuer- und Sicherheitssensoren an Klemme 4 (24Vsw) bei den Betriebsarten OFF, NA 
und DO abschalten
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22	 Fehlermeldungen

22.1	 Displayprogrammschalter/Serviceterminal ST220
Zur Fehlersuche und Fehlerbeschreibung siehe „Fehler und Maßnahmen Steuerung DCU1-NT und DCU1-2M-NT“, 
Mat. Nr. 108104.	
Aktuell anstehende Fehlermeldungen werden zyklisch (10 s) am Displayprogrammschalter im Betrieb kurz 
angezeigt. Zusätzlich sind sie in den Fehlerspeichern e® und Oe eingetragen.

Anzeige Fehlermeldung Ursache
01 24 V Steuerung defekt.
02 12 V Steuerung defekt.
03 230 V Netzausfall
07 Brandalarm Rauchmelder aktiv oder Netzausfall.3)

08 Rauchalarm Rauchmelder aktiv.4)

10 Drehgeber Drehgebersignal fehlerhaft.
11 Kurzschluss Strom durch Motor 1 zu groß.
12 Motor Motor 1 defekt.
13 SIS1 Testung: SIS1 schaltet nicht oder Sicherheitssensor Schließen 1 fehlerhaft oder 

Ansteuerung länger als 4 min.
14 MPS Leitungsbruch – mechanischer Programmschalter.
15 Displayprogrammschalter Keine Kommunikation Steuerung – Displayprogrammschalter.
16 Verriegeln Verriegelung verriegelt nicht.
17 Entriegeln Verriegelung entriegelt nicht.
18 Riegelmeldung Meldungen verriegelt und entriegelt stehen gleichzeitig an.
19 SIS2 Testung: SIS2 schaltet nicht oder Sicherheitssensor Schließen 2 fehlerhaft oder 

Ansteuerung länger als 4 min.
25 Öffnen Behinderung beim Öffnen. 2)

26 Initialisierung Gelernte Öffnungsweite wird nicht erreicht.
27 SIO1, SIO2 Sicherheitssensor Öffnen oder Break-Out-Sensor5) ist aktiv.6)

28 Motorrelais Motorrelais im Steuerungsteil DCU100 defekt.
29 SIO2 SIO2 oder Break-Out-Sensor5) schaltet nicht oder Ansteuerung länger als 4 min.
32 Sabotage Sabotage aktiv. 6)

33 Schleuse, Windfang Zweiter Antrieb meldet sich nicht.1) 6)

34 TPS Keine Kommunikation Steuerung – Tastenprogrammschalter.
35 Apotheke Ansteuerung länger als 4 min.
36 Steuerung Redundanz: Interner Redundanzfehler der Steuerung.2)

37 KI1 Bewegungsmelder defekt oder Ansteuerung länger als 4 min.
38 KI2 Bewegungsmelder defekt oder Ansteuerung länger als 4 min.2)

39 KA Ansteuerung länger als 4 min.
40 KB Ansteuerung länger als 4 min.
41 SIO1 SIO1 oder Break-Out-Sensor5) schaltet nicht oder Ansteuerung länger als 4 min.
42 NOTVER Notverriegelung ist aktiviert.1)

44 STOP STOP ist aktiv.1)

45 Antrieb heiß DCU100 Temperatur > 110 °C (Motor oder Steuerungsteil DCU100).
46 T-Fühler Motor Motortemperaturfühler defekt.
47 T-Fühler DCU100 Temperaturfühler im Steuerungsteil DCU100 defekt.
48 Antrieb überhitzt DCU100 Temperatur > 115 °C (Motor oder Steuerungsteil DCU100).
50 DCU1-T30 Fehler bei Testung der Erweiterung DCU1-T30.3)

51 DCU1-2M-LL, DCU1-2M-RWS Fehler an Bremse (Ausgänge PA1 / PA2 öffnen nicht).
Nottaste betätigt (Motorbremse über Nottaste freigeschaltet, Tür öffnet sofort).

53 Handentriegelung Bei Lock A wurde von Hand entriegelt.
54 Kommunikation DPS Kommunikation mit DPS gestört.
60 DCU100 Fehler im Steuerungsteil DCU100.
61 Akkumulator Akkumulator leer.
63 Software Software Controller 1 / Controller 2 nicht kompatibel.2)

64 Öffnen bei Testung Tür in der geforderten Öffnungszeit nicht offen.2)

65 Programmablauf Fehler in der internen Rechnerüberwachung.2)

70 DCU101 Fehler im Steuerungsteil DCU101.2)

71 Kurzschluss DCU101 Strom durch Motor 2 zu groß.2)
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Anzeige Fehlermeldung Ursache
72 Motor DCU101 Motor 2 defekt.2)

75 Steuerung heiß DCU101 Temperatur > 110 °C (Steuerungsteil DCU101).2)

77 T-Fühler DCU101 Temperaturfühler im Steuerungsteil DCU101 defekt.2)

78 Steuerung überhitzt DCU101 Temperatur > 115 °C (Motor oder Steuerungsteil DCU101).2)

79 Motorrelais DCU101 Motorrelais im Steuerungsteil DCU101 defekt.2)

90 Steuerung Steuerung defekt.
91 Drehgeber, Motor Keine Impulse vom Drehgeber.
x.x Position Flügelposition nicht bekannt (Punkt im linken Display).
x.x Wartung Wartungsanforderung (Zyklenzahl, Betriebsstunden, Punkt im rechten Display).
EL Lernen Fehler beim Lernen der Steuerung.
8.8. Displayprogrammschalter Keine Kommunikation Steuerung - Displayprogrammschalter.

1	 bei DCU1-NT
2	 bei DCU1-2M-NT
3	 bei DCU1-T30
4	 bei DCU1-RD
5	 bei DCU1-BO
6	 bei DCU1-NT; bei diesen Fehlern öffnet die Tür nicht, wenn der Parameter „Bei Fehler Oeffnen“ eingeschaltet ist.

22.2	 Tastenprogrammschalter

Anzeige  
Tastenprogrammschalter

Bezeichnung Anzeige Displayprogrammschalter

– – – – – keine Betriebsspannung
– – – x x Antrieb zu heiß 45, 46, 48, 75, 78
– – x – x Position 26, x.x
– – x x – SIS 13, 19
– – x x x Motor 10, 11, 12, 71, 72
– x – – x Ansteuerung länger 4 min 35, 36, 37, 38, 39, 40
– x – x x Schleuse, Windfang 33
– x x – – Akkumulator 61
– x x x – Öffnungszeit zu groß 64
x – – – x Alarm 07, 08, 32, 42, 44
x – – x x DCU104 50
x – x – – SIO, BO 27, 29, 41
x x – – – Netzausfall 03
x x – – – Steuerung 01, 02, 28, 47, 60, 63, 65, 70, 77, 79
x x x – – Verriegelung 16, 17, 18, 51

–	 LED aus
x	 LED ein

àà Zusätzlich werden folgende Zustände angezeigt:
àà ungelernt Winter LED blinkt dauernd (1 s ein, 3 s aus).
àà Wartung Winter LED blinkt dauernd (0,5 s ein, 0,5 s aus).
àà Fehler Betriebsart wird 5 s, der Fehlercode 2 s angezeigt.
àà Sperre aktiv. Aktuelle Betriebsart LED blinkt einmal, falls eine Taste betätigt wird.
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Germany
GEZE Sonderkonstruktionen 
GmbH
Planken 1
97944 Boxberg-Schweigern
Tel. +49 (0) 7930 9294 0
Fax +49 (0) 7930 9294 10
E-Mail: sk.de@geze.com

GEZE GmbH
Niederlassung Süd-West
Tel. +49 (0) 7152 203 594
E-Mail: leonberg.de@geze.com

GEZE GmbH
Niederlassung Süd-Ost
Tel. +49 (0) 7152 203 6440
E-Mail: muenchen.de@geze.com

GEZE GmbH
Niederlassung Ost
Tel. +49 (0) 7152 203 6840
E-Mail: berlin.de@geze.com

GEZE GmbH
Niederlassung Mitte/Luxemburg
Tel. +49 (0) 7152 203 6888
E-Mail: frankfurt.de@geze.com

GEZE GmbH
Niederlassung West
Tel. +49 (0) 7152 203 6770 
E-Mail: duesseldorf.de@geze.com

GEZE GmbH
Niederlassung Nord
Tel. +49 (0) 7152 203 6600
E-Mail: hamburg.de@geze.com

GEZE Service GmbH
Tel. +49 (0) 1802 923392
E-Mail: service-info.de@geze.com

Austria
GEZE Austria
E-Mail: austria.at@geze.com
www.geze.at

Baltic States
GEZE GmbH Baltic States office
E-Mail: office-latvia@geze.com
www.geze.com

Benelux
GEZE Benelux B.V.
E-Mail: benelux.nl@geze.com
www.geze.be
www.geze.nl

Bulgaria
GEZE Bulgaria - Trade 
E-Mail: office-bulgaria@geze.com
www.geze.bg

China
GEZE Industries (Tianjin) Co., Ltd.
E-Mail: chinasales@geze.com.cn
www.geze.com.cn

GEZE Industries (Tianjin) Co., Ltd.
Branch Office Shanghai
E-Mail: chinasales@geze.com.cn
www.geze.com.cn

GEZE Industries (Tianjin) Co., Ltd.
Branch Office Guangzhou
E-Mail: chinasales@geze.com.cn
www.geze.com.cn

GEZE Industries (Tianjin) Co., Ltd.
Branch Office Beijing
E-Mail: chinasales@geze.com.cn
www.geze.com.cn

France
GEZE France S.A.R.L.
E-Mail: france.fr@geze.com
www.geze.fr

Hungary
GEZE Hungary Kft.
E-Mail: office-hungary@geze.com
www.geze.hu

Iberia
GEZE Iberia S.R.L.
E-Mail: info@geze.es
www.geze.es

India
GEZE India Private Ltd.
E-Mail: office-india@geze.com
www.geze.in

Italy
GEZE Italia S.r.l
E-Mail: italia.it@geze.com
www.geze.it

GEZE Engineering Roma S.r.l
E-Mail: roma@geze.biz
www.geze.it

Poland
GEZE Polska Sp.z o.o.
E-Mail: geze.pl@geze.com
www.geze.pl

Romania
GEZE Romania S.R.L.
E-Mail: office-romania@geze.com
www.geze.ro

Russia
OOO GEZE RUS
E-Mail: office-russia@geze.com
www.geze.ru

Scandinavia – Sweden
GEZE Scandinavia AB
E-Mail: sverige.se@geze.com
www.geze.se

Scandinavia – Norway
GEZE Scandinavia AB avd. Norge
E-Mail: norge.se@geze.com
www.geze.no

Scandinavia – Denmark
GEZE Danmark
E-Mail: danmark.se@geze.com
www.geze.dk

Singapore
GEZE (Asia Pacific) Pte, Ltd.
E-Mail: gezesea@geze.com.sg
www.geze.com

South Africa
GEZE Distributors (Pty) Ltd.
E-Mail: info@gezesa.co.za
www.geze.co.za

Switzerland
GEZE Schweiz AG
E-Mail: schweiz.ch@geze.com
www.geze.ch

Turkey
GEZE Kapı ve Pencere Sistemleri
E-Mail: office-turkey@geze.com
www.geze.com

Ukraine
LLC GEZE Ukraine
E-Mail: office-ukraine@geze.com
www.geze.ua

United Arab Emirates/GCC
GEZE Middle East
E-Mail: gezeme@geze.com
www.geze.ae

United Kingdom
GEZE UK Ltd.
E-Mail: info.uk@geze.com
www.geze.com

GEZE GmbH
Reinhold-Vöster-Straße 21–29
71229 Leonberg
Germany

Tel.: 0049 7152 203 0
Fax.: 0049 7152 203 310
www.geze.com


